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Einführung: Sinnvolle Vertretungsstunden halten

Vertretungsstunden sind eine ganz spezielle Angelegenheit. Im Klartext: Kein Kollege und 
keine Kollegin reißt sich um Vertretungsstunden; aber im Schulalltag müssen sie aus ver-
schiedenen Gründen eben sein. 

Geplante Vertretungsstunden
Dabei gibt es nun zunächst die geplanten Vertretungsstunden, für die uns die Kollegen/die 
Kolleginnen genau vorgeben, welche Stunden mit welchen Themen und Inhalten gehalten 
werden müssen. Diese Stunden sind schon vorbereitet; das ist problemlos zu machen. 

Ungeplante Vertretungsstunden
Der vorliegende Band beschäftigt sich allerdings mit den Vertretungsstunden, die der Kon-
rektor/die Konrektorin mit einem freundlichen Lächeln und der Bitte um schnelle Übernahme 
anzubieten hat. 
Das Problem: Meist kennt der Lehrer/die Lehrerin die Klasse nicht. Das erleichtert einen 
vernünftigen Unterricht nicht gerade, denn man kennt die Namen der Schüler nicht und weiß 
nicht, welche Arbeitsformen sie gewohnt sind. Gleichzeitig sollte man aber eine Stunde hal-
ten, die inhaltlich zur Jahrgangsstufe passt und nicht als Spielstunde anzusehen ist. 

Was dieser Band enthält
Genau zu diesem Zweck ist dieser Band konzipiert. Er enthält Stunden, 

die leicht zu halten sind;y
in denen die Schüler/-innen beschäftigt sind – was die Disziplin fördert, für Ruhe sorgt y
und der Lehrkraft die Vertretung leichter macht; 
ohne große Vorbereitung, weil der Band alles Nötige mitliefert: Stundenverlauf zu y
jeder Vertretungsstunde, Einstiegsfolie, Arbeitsblatt und Lösungsblatt; 
die dem Lehrplan der jeweiligen Jahrgangsstufe entsprechen;y
die für die Schüler/-innen einen effektiven Nutzen haben;y
die nicht zum Zeitvertreib gehalten werden. y

Aus diesen Überlegungen heraus habe ich die hier enthaltenen Vertretungsstunden ausge-
wählt und zusammengestellt. Den Schwerpunkt bilden die Hauptfächer Deutsch und Mathe-
matik, daneben gesellt sich noch die Topografie für den Bereich Allgemeinwissen. Da sich 
dieser Band an die Schüler der Abschlussklassen richtet, habe ich Elemente aus Auswahl-
verfahren bzw. Einstellungstests aufgenommen, um den Schülern ein Training für Bewer-
bungsverfahren bieten zu können. 

Alle Vertretungsstunden passen inhaltlich zum Lehrplan der 9. und 10. Klassen und sind 
ohne große Vorbereitung zu halten: Stundenverlauf zur schnellen Orientierung – Kopieren 
der Folien und Arbeitsblätter – fertig! 

Für alle Kollegen und Kolleginnen, die nicht nur „irgendeinen Film“ zeigen wollen! 

Otto Mayr 
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Schreiben/Aufsatz

Deutsch Schreiben/Aufsatz

Thema: Einen Sachtext analysieren

Lernziele: 
Fragen zu einem Text beantworten und schriftlich ausformulieren können y
Richtige Aussagen erkennen und ankreuzen können y
Aussagen aus dem Text ableiten können y
Schaubilder beschreiben können y
Mündlich Stellung nehmen können y

Medien: 
Folie 1 (Die „Mehr-als-48-Stunden-Woche) y siehe unten 
Arbeitsblatt 1 (Rund um die Uhr bei der Arbeit – Textblatt) y S. 7
Arbeitsblatt 2 (Rund um die Uhr bei der Arbeit – Textverständnis) y S. 8, 9
Folie 2 (So lang ist die Arbeitswoche), Folie 3 (Das Arbeitsjahr 2010) y S. 12

Folienvorlage: 

Die „Mehr-als-48-Stunden-Woche“ F 1

Knapp jeder Zehnte arbeitet mehr als 48 Stunden in der Woche

Rund 3,8 Millionen Menschen oder 9,9 Prozent der Beschäftigten in Deutschland arbeiteten nach 

eigener Einschätzung 2009 wöchentlich mehr als 48 Stunden, der gesetzlichen Obergrenze nach 

dem Arbeitszeitgesetz. Das geht aus einer Studie des Statistischen Bundesamtes zur Arbeits-

qualität hervor. Vor allem männliche Führungskräfte und Selbstständige gaben häufig überlange 

Arbeitszeiten an. 1,7 Millionen oder 4,3 Prozent rackerten sogar im Normalfall 60 Stunden und 

mehr die Woche. Die durchschnittlich genannte Wochenarbeitszeit von Voll- und Teilzeitbeschäf-

tigten betrug im Schnitt 35,8 Stunden, wie die Statistiker berichteten. Frauen arbeiteten mit einem 

Anteil von 4,2 Prozent in der Gesamtheit deutlich seltener überlang als die Männer mit einem 

Anteil von 14,8 Prozent. Akademiker arbeiten länger als Hilfsarbeitskräfte, und Selbstständige 

berichten ebenfalls von stärkerer zeitlicher Inanspruchnahme als Arbeitnehmer. Fast jeder zweite 

Firmeninhaber oder Freiberufler (47,4 Prozent) hatte lange Arbeitszeiten jenseits der 48 Stunden, 

bei den Angestellten waren es 5,3 Prozent.                       Globus

Statistische Angaben: Statistisches Bundesamt

Die „Mehr-als-48-Stunden-Woche“
Anteil Erwerbstätiger, die länger als 48 Stunden pro Woche arbeiten

darunter

Führungskräfte*

Fachkräfte in Landwirtschaft und Fischerei

Akademische Berufe

Anlagen- und Maschinenbediener

Handwerks- und verwandte Berufe

Techniker und gleichrangige nichttechn. Berufe
Dienstleistungsberufe, Verkäufer in

Geschäften u. auf Märkten
Bürokräfte, kaufm. Angestellte

Hilfsarbeiter

InsgesamtMänner Frauen

*nach ISCO-Klassifikation
Stand 2009
Quelle: Stat. Bundesamt
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